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Expedition: Herrenſtraße 2 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


= Siettetjäßriger Abonnementspreis 

A "edlen 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 

iR 11½ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
aum einer fünftheiligen Zeile in Petitfchrift 


vesinner lung. 
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fähnriche, 8 Sergeanten 1., 8 Sergeanten 2. Gehaltsklaſſe, 12 Un: wie bisher, alle drei Sectionen in jeder Compagnie wiederfinden, ſondern 
wo vielmehr die Sectionen compagnieweiſe vereinigt werden. — Auch die 


terofſtziere 1., 12 Unteroffiziere 2. und 5 Unteroffiziere 3. Gehaltsklaſſe, lei 5 1 K ( 

h 2 4 2 „gleichfalls vorgeſchlagene Maßregel: Die Pontoniere ganz ſelbſtſtändig zu 
1 Bataillons⸗Tambour, 48 Gefreite und Kapitulanten, re ormiren und jedem Armescorps ſchon im Frieden die zur Beſetzung des 
meine. Außerdem 20 Handwerker; 2) nur im 2. und 3. ienſtjahre S erforderliche Pontonier⸗Abtheilung zu überweiſen und für die 
befindliche Mannſchaften werden abgegeben, fo daß ſowohl Linie als | Sappeurs und Mineurs der Armee dagegen beſondere Genieregimenter zu 
Landwehr einen möͤglichſt regelmäßigen Erſatzturnus erhalten. Von errichten, V se e wer all» 
den Unteroffizieren werden die nach dem neuen Etat bei der Linie gemeinen. gleichmäßigen Sujhnikt, ber Tin anne zii en 


a A 2 \ Die Commiſſionen im Abgeordnetenhauſe arbeiten jo fleißig, daß bereits 
überſchießenden ebenfalls an die Stamm Bataillone abgegeben; über einige ihnen zur Vorberathung übergebenen Gegenſtände, namentlich 
3) die von den Linien⸗Bataillonen im verfloſſenen Herbſt zur Dispofi- Petitionen, die Berichte abgefaßt ſind. 

tion beurlaubten Mannſchaften verbleiben zur ausſchließlichen Dispoſi⸗ — Der Major v. Vegeſack, bisher in der Abtheilung für die Ar⸗ 
tion der Linien⸗Bataillone; 4) für die Landwehr⸗Stammbataillone wird] mee⸗Angelegenheiten, iſt, wie wir hören, in die Abtheilung für die per⸗ 
derſelbe Unteroffigier-Gtat wie bei der Linie feſigeſetzt, nur bleibt die ſonlichen Angelegenheiten des Kriegsminiſteriums verſetzt, und der Ma⸗ 
Etatfeſtſtellung von 4 Portepeefähnrichen hier noch vorbehalten. Die jor v. Hantke und Lilienfeld zur Dienſtleiſtung bei der Abtheilung für 
Kopfzahl der Gemeinen iſt von der Ausführung der Detailbeſtimmun⸗ die Armee⸗Angelegenheiten kommandirt worden. Derſelbe iſt bereits 
gen abhängig, doch dürfen 48 Gefreite und Kapitulanten per Bataillon 


lion] von Poſen hier eingetroffen. — Der Major Scheuerlein à la suite 
nicht überſchritten werden. Die Befugniß dieſer Bataillone, Schreiber 


des See⸗Bataillons und Decernent für Artillerie bei der Marine⸗Ver⸗ 
und Handwerker einzuſtellen, bleibt in Kraft; 5) die bei den Landwehr⸗ waltung, welcher ſich in dienſtlichen Angelegenheiten nach Danzig bege⸗ 
Stamm⸗Bataillonen commandirten Linien⸗Offtziere, außer dem Adſu⸗ 


ben hatte, iſt wieder hierher zurückgekehrt. — Der Major und Com⸗ 
tanten, 4 Compagnieführern und 4 Lieutenants, verbleiben einſtweilen[mandeur des ſtellvertretenden Stabes des 3. Bataillons (Potsdam) 
in ihrem commandirten Verhältniß; 6) die bei dieſen Bataillonen 


20. Landwehr⸗Regiments, v. Pirch, iſt zum Commandeur des 1. Ba⸗ 
(theilweis auch bei der Linie) befindlichen 4 Lieutenants des beurlaub⸗ taillons (Ruppin) 24. Landwehr⸗Regiments ernannt und dem bisheri⸗ 
ten Standes verbleiben bei den erſteren noch im Dienſt. Hierzu find |gen Commandeur des zuletzt genannten Bataillons, Major v. Platen, 
diejenigen, ſoweit es noch nicht geſchehen, heranzuziehen, die ihren 


der erbetene Abſchied bewilligt worden. 
Uebertritt in die Linie nachgeſucht und hierzu qualifizirt erachtet werden; | = 
7) die Landwehr⸗Bataillone der Reſerve⸗Infanterie⸗Regimenter betreffend, J tali e n. 
modificiren ſich die vorſtehenden Beſtimmungen dahin, daß an dieſe die Turin. [Die Volksſtimmung in Nizza und Savoyen. 
überſchießenden Mannſchaften der beiden Baitaillone des correſpondi⸗— Garibaldi. — Rüſtungen.] Die „Opinione“ beſtätigt die 
renden Linien⸗Regiments abzugeben find, wodurch die Landwehr⸗Stamm⸗ Nachricht von der Reiſe des Grafen Cavour nach Paris und London. 
Bataillone der Reſerve⸗Regimenter mindeſtens den Etat der Linien⸗] Dieſe Reiſe wird ſofort nach der Inſtallation des neuen Kabinets er⸗ 
Bataillone von 538 Köpfen erreichen werden; 8) die Infanterie: folgen. Ueber den Zweck der Reife ſagt das miniſterielle Blatt, daß 
Brigade⸗Commandeure werden ſpeziell beauftragt, die vorſtehenden Cavour als Chef des Kabinets die Miſſion ausführen werde, welche 
Feſtſetzungen über die Abgabe genau zu überwachen; ) 9) die Ausfüh- bereits feine Vorgänger ihm anvertrauen wollten. — Ueber die Stim⸗ 
rung dieſer Uebertritte iſt mit den für jedes General⸗Commandoſ mung in Savoyen wird der „Independance“ aus Nizza berichtet: „In 
befohlenen Dislocations-Veränderungen einzelner Stamm⸗Bataillone den Hütten, die hoch oben an den Felſen hangen, wie in den Villen 
zu verbinden. (So rückt z. B. das Stamm⸗Bataillon Wohlau nach am Seegeſiade wird von der Einverleibung in Frankreich geredet, 
dem Rhein, das 3. Stamm Bataillon 6. Landwehr⸗Regiments von] Würde das Land befragt, fo dürfte ſich eine überwiegende Mehrheit 
Liegnitz nach Glogau zurück und das 2. Stamm⸗Bataillon 1607 für Anſchluß an Frankreich ausſprechen; blos in Nizza ſelbſt 
Landwehr⸗Regiments von Samter nach Poſen.) — Außerdem hat] wäre die Sache zweifelhaft, da bier die Italianiſſimi ſtark organiſirt 
das Kriegsminiſterium noch den General-Commandos mitgetheilt, daß ſind. In Nizza erſcheinen drei Zeitungen; die italieniſche, der 
die Beſtimmungen über die definitive neue Dislocation der | „Nizzardo“ und die franzöſiſche „Gazette de Nice“ ſind entſchieden 
Truppen möglichſt bald nachfolgen werden. — Dieje in den bis⸗ antiſeparatiſtiſch, das „Avenir de Nice“, gleichfalls in franzöſiſcher 
herigen Organismus der Armee weſentlich eingreifenden Verfügun-] Sprache geſchrieben und in bekannter Verbindung mit den Haupt⸗ 
gen find, ſeiidem die Stamm⸗Bataillone beſtehen, die erſten entſcheiden⸗ Agenten der franzöſiſchen Regierung ſtehend, iſt für ſofortigen Anſchluß.“ 
den Schritte zur Ueberführung der Armee, namentlich der Infanterie, In Nizza vermuthete man ſogar Frankreichs Einwirkung, weil wäh: 
in ihr neues Verhältniß. Selbſtverſtändlich konnte mit diefer Anord- dend der Durchreiſe des neuen franzöſiſchen Geſandten, Hrn. o. Talley: 
nung nicht bis zur Genehmigung des Landtages gewartet werden, da rand, nach Turin das „Avenir“ ſich beſonders anſchlußluſtig gezeigt 
es von beſonderer Wichtigkeit war, moͤglichſt frühzeitig diejenigen habe. Auch in Monaco und Mentone, wo man von jeher gegen Pie: 
Mannſchaften den neu zu errichtenden Regimentern zuzuführen, für] mont agitirt hat, hat die Anſchlußluſt viele Stimmen gefunden. Die 
deren weitere Ausbildung letztere in der Folge allein verantwortlich fein | Regierung ift bekanntlich dieſen Kundgebungen mit Entſchiedenheit ent⸗ 
werden. Mit Rückſicht auf die noch nicht eingetretene Bewilligung] gegengetreten. 
des Landtages ſind aber noch keine neuen Gehaltsnormen aufgeſtellt, Garibaldi wird ſich in der That mit einem Fräulein Raimondi 
ſowohl die Führer der neu zu errichtenden Regimenter, als die Führer |vermälen. Das Aufgebot iſt bereits erfolgt. Die junge Dame, die 
der Landwehr⸗Stamm⸗Compagnien erhalten noch ihre alten Gehälter eine glänzende Ausſteuer haben ſoll, überbrachte ihm einſt, wie die 
nach dem disherigen Friedensetat und für die höhere Führung nur] „preſſe“ berichtet, eine Depeſche des Vertheidigungs⸗Comites von 
die beſtimmungsmäßige Commandozulage. Alle übrigen außergewöhn⸗] Como mit der Nachricht, daß die Oeſterreicher ſich anſchickten, die 
lichen Normen baſiren ſich auf die noch beſtehende theilweiſe Kriegs: | Stadt zu verlaſſen. Der Weg zwiſchen Vareſe und Como war noch 
denberg, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe, dem Stadt- und formation; ein legales Verhältniß, um aus der alten Formation all- von letzteren beſetzt und man wußte nicht, wie die Depeſche zu expedi⸗ 
Kreisgerichts⸗Sekretär, Kanzleirath Jabuſch zu Magdeburg, dem mälig in die neue überzugehen. ren, als das junge Mädchen ſich dazu anbot. 
Steuer⸗Kaſſen⸗Rendanten Barutzky zu Düſſeldorf, und dem Organi- Schließlich theilen wir noch mit, daß das Kriegsminiſterium eine] An die Arbeiter von Mailand, welche ihm eine Sompathie⸗Adreſſe 
ſten und Chor⸗Dirigenten bei der Geſandtſchafts⸗Kapelle in Rom] neue Erſatzaus hebung angeordnet hat, die bereits im nächſten überreichten, hat er, der „Gazetta di Milano“ vom 18. Januar zu⸗ 
Eduard Schulz, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe; jo wie dem Monat mit der Kreisaushebung beginnen ſoll. Das ganze Geſchäft folge, folgendes Schreiben gerichtet. „Sohn des Volkes und ſeinem 
Gymnaſſallehrer Kniebe zu Minden, und dem einjährigen Freiwilligen, ſoll mit März beendet werden, damit die neuen Rekruten zum 1. April] Dienſt fürs ganze Leben geweiht, bin ich ſtolz, ſo oft mir von ihm 
Gefreiten Ohrenberg im 5. Jäger-Bataillon, die Rettungs⸗Medaille eintreten können. Dieſe Aushebung iſt nothwendig, da es trotz der] der Ausdruck der Sympathie zugeht. Ihr glaubt an mich, Männer 
an Bande; ferner dem Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. Ruh baum jetzigen Ueberweiſung den neuen Bataillonen noch an Mannſchaften] der fünf Tage, und ich glaube an euch! Vielleicht iſt der Tag nicht 
1 Rathenow den Charakter als Geh. Sanitätsrath zu verleihen; den zur Completirung des neuen Etats von 538 Köpfen fehlt. entfernt, wo es uns gegönnt iſt, nochmals gemeinſchaftlich die Feinde 
isherigen Superintendenten und Pfarrer Baron in Krummendorf CO. 8. Berlin, 23. Januar. [Militäriſches.] Die Freund ſche Ma- unſeres Landes zu bekämpfen. Wohlan! An dieſem Tag, wenn 
| 8 Konſiſtorial⸗ und Regierungs- und Schulrath bei der Regierung ſchinenbau⸗Anſtalt, welche mit der 9 der neuen gezogenen 99 5 meine Pflicht mich nicht in die Mitte anderer italieniſcher Streiter 
Uĩ 1 , , é ( , . 
0 Berlin zum ordentlichen Profeſſor der ſlaviſchen Literatur und Spra- vor Kurzem damit vorgenommenen Schießübungen haben allen Eiwarkungen kräftige Kinder der Arbeit, ſicher euch da zu finden, wo man mit Ehre 
den an der Univerfität in Breslau zu ernennen; ſowie die Wahl des ſentſprochen. In einer Zeit von kaum 24 Minuten wurden mit einem Geſchütz kämpfen wird für die heilige Sache Italiens“. 
Symnaſtal⸗Lehrers Dr. Schürmann zu Münſter zum Direktor des 40 Schuß abgegeben. Zieht man hierbei außerdem die mangelhafte Ausbil⸗ Pariſer Berichten zufolge ſchickt Oeſterreich fortwährend Truppen 
Gymnaſiums zu Kempen zu beſtätigen. dung der Bedienungsmannjchaften in Erwägung, je laßt ſic annehmen, daß nach Italien; auch bei den in der Lombardei ftehenden Framzoſen wird 
Der ordentliche Lehrer Dr. Schipper an dem Gymmaſium zu BER IN DE, a eee 80 A een ots dus Geschütz kein Abſchied erthellt und man ift darin fo ftreng, daß ſelbſt einzige 
2 unſter iſt zum Oberlehrer befördert und der ordentliche Lehrer Dr.] durch einen Quadranten Paule, welcher Aalen dem Viſir und dem Korn | Söhne, die von Müttern, deren Verſorger geſtorben, zur Fortführung 
cking von dem Gymnaſium zu Coesfeld an das Gymnaſium zu aufgeſetzt wird. — Vielſeitig wird davon geſprochen, daß an Stelle der bis: des Geſchäftes reklamirt wurden, ſich der allgemeinen Regel der Nicht⸗ 
Lüner verfeßt; der Kaplan van Envert als ordentlicher Religions⸗ berigen ien, dende ic ade e el de dr freilaſſung bis auf Weiteres haben fügen müſſen. Daß Verona und 
Lehrer bei dem Gymnaſium zu Münſtereifel angeſtellt, und an der welche die Seitenwände bilden, fortfallen ſollen. Unſere Torniſter ſind aller: der ganze Feſtunge Raon . 20ſten in Belagerungszuſtand erklärt 
fi ealſchule zu Poſen die Anſtellung des Lehrers Fabisz als ordent⸗ dings etwas groß für die darin fartzuſchaffenden Bedürfniſſe; ihre Größe iſt worden, wird durch eine wiener Depeſche vom 22. beſtätigt. Es 
| er Lehrer genehmigt worden. ſcheint, daß Demonſtrationen, die zu Gunſten des Königs von Sar⸗ 
Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner dinien erfolgt ſind, dieſe Maßregel hervorgerufen haben. Die Aufre⸗ 
gung in Venetien überhaupt ſoll ſehr ſtark zunehmen. (S. o. die t. N.) 


aber nur darnach berechnet, daß ihre Geſtalt ſich dem Rücken des Mannes 
In Mailand wird der Ankunft des Königs entgegengeſehen, dem 


Telegraphiſche Depeſchen. 
| London, 21. Januar. In heutiger Sitzung des Unter⸗ 


hauſes ſchlug Aubyn den Erlaß einer Adreſſe vor. Disraeli 
abſichtigt kein Amendement; ein Handelsvertrag ſei mit 
uglands Freihandelsprinzipien unverträglich; die Politik der 
Throurede bezüglich Italiens und Frankreichs ſei zweideutig 
zus gedrückt, beſonders bezüglich der übernommenen Verpflich⸗ 
ngen; er billigt das Prinzip der Nichtintervention, welches 
uſſell durch die an Frankreich gemachten Anträge bezüglich 
Regelung der italieniſchen Verhältniſſe gebrochen habe, 

Schließlich fragt er, ob die Regierung den Kaiſer Na⸗ 
doleon antorifirt habe, dem Papſt die engliſche Garantie ſei⸗ 
7 Beſitzungen zu verſprechen, wenn er die Romagna auf⸗ 

e. 

Im Oberhauſe beantragt Fitzwilliam eine Adreſſe. Grey 
hofft, Englands Bemühungen werden Italien befreien, tadelt 
* den Handelsvertrag. 

Genua, 24. Jauuar. Nach hier eingetroffenen Nach: 
Boten aus Neapel dauerte die Miniſterkriſis daſelbſt fort. 
roja und Murena ſind berufen worden, ein neues Kabinet 
iu bilden. — Es werden fortdanernd beim ſardiniſchen Ge: 

ndten, Marquis v. Villamarina, der bei Hofe noch nicht 
empfangen worden, Karten abgegeben. 

London, 24. Jaunar. Der „Bohemian“ iſt mit Nach⸗ 
richten, die bis zum 13. d. reichen, aus Newyork eingetrof⸗ 
fen. Nach denſelben war zu Waſhington der Sprecher im 
Repräſentantenhauſe immer noch nicht gewählt. Baumwolle 
middling 12, feſter. Aus Mexico war die Nachricht einge: 
gangen, daß Miramon Veracruz angegriffen habe und daß 
der Fall dieſer Stadt wahrſcheinlich ſei. 

Neapel, 24. Januar. Man verſichert, daß der Miniſter⸗ 
Präſident Filangieri ſeine Demiſſion gegeben habe, nachdem 
vorher ein Miniſterrath ſtattgehabt, in welchem der König 
die Frage angeregt hatte, mit der Armee dem Papſte bei⸗ 
zuſtehen. 


& Telegraphiſche Nachrichten. 


3 ien, 24. Januar. Die heutige „Wiener Zeitung“ dementirt die vor⸗ 
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W̃ 
geſtern gemeldete Nachricht über die bereits erfolgte Verhängung des Bela⸗ 
gerungszuſtandes in Verona. Der betreffende Artikel lautet wie folgt: 
,Das 1 welches aus Verona, 22. Januar, die bereits 
chehene Proklamirung des Belagerungszuſtandes über die Stadt und den 
gſeſtungs⸗Ravon meldete, hat ſich als durchaus unbegründet herausgeſtellt. 
dach authentiſchen Berichten aus Verona waren die zuſtändigen Behörden 
ne zu dieſem Augenblicke noch nicht zu dieſer Maßregel des Schutzes für 
e zubige und friedliche Bevölkerung und der Nothwehr gegen eine terrori⸗ 
ſirende lgitation geſchritten.“ 
London, 24. Jan. Vormittags. Sowohl „Morningpoſt“ als „Times“ 
melden, daß der franzöſiſch⸗engliſche Handelsvertrag geſtern in Paris unter⸗ 
0 net worden ſei. Es heißt, die heutige engliſche Thronrede werde deſſen 
5 melden und die Vergangenheit und die Zukunft befriedigend be⸗ 


— 


N Preußen 
5 Berlin, 24. Januar. [Amtlich es.] Se. königliche Hoheit der 
diand⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnä⸗ 
diggſt geruht: Dem außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Miniſter in München, Prinzen zu Loewenſtein-Wertheim-Freu⸗ 


— nn nn 
— 
— 


und der N des Lederzeuges anſchließt, ſo daß ſich die jetzigen Tor⸗ 
unendlich viel leichter und bequemer tragen laſſen, als die früheren kleineren 
Torniſter. Die Maßregel, die Seitenwände fortzulaſſen, möchte eine nicht be⸗ 
ſonders glückliche nu nennen ſein und dadurch herbeigeführte Exleichterung 
kaum 3 bis 4 Loth betragen, während der Torniſter in ſeiner jetzigen Be⸗ 
ſchaffenheit, alſo mit ſteifen Wänden, nicht nur ein niel ſchnelleres und 
beſſeres Packen geſtattet, ſondern es auch erlaubt, einzelne Gegenſtände ber: 
auszunehmen, ohne den ganzen Torniſter auszupacken. 5 

Auf den mehrſeitig gemachten Vorſchlag, den In anterie-Bataillenen be⸗ 
ſondere Sappeur⸗Sectionen beizugeben, ſcheint man nicht ein⸗ 
gehen zu wollen, und es möchte allerdings die jetzige Einrichtung auch 
ganz ausreichend genug ſein, wonach jedes Bataillon einige Offi⸗ 
ziere und Mannſchaften Befiht, welche in den nöthigen Pionnier⸗Feldarbeiten 
unterrichtet worden ſind und beſondere Pionnier⸗Sectionen, reſp. Züge bilden 
ſollen. Dagegen iſt der Mangel an Genietruppen allerdings im Allgemeinen 
empfunden worden, und es ſoll daher ſchon im Frieden jedem Armeecorps ein 
Pionierbataillon von 4 Compagnien zugetheilt werden, bei welchem ſich nicht, 


991 In Folge deſſen werden in den nächſten Tagen wohl ſchon die Brigade⸗ 
Commandeure in den verſchiedenen Garniſonen der Linien Bataillone dieſe 
Vertheilung nach einem unparteiiſchen Modus perſönlich vornehmen. 


Maſeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem ordentlichen Profeſſor 
| 5 fe an der ae zu Berlin, Dr. Gneiſt, die Erlaubniß 
nlegung des von des Herzogs zu Sachſen⸗Koburg⸗Gotha Hoheit 
ihm verliehenen filbernen Kreuzes vom herzoglich ſachſen⸗erneſtiniſchen dort aufhalten, wobei auch ein großer Hofball im königl. Schloſſe und 
Dausorden zu ertheilen. (St.⸗A.) eine Treibjagd im Parke zu Monza abgehalten werden wird. Die 

* 


8 Berlin, 24. Januar. [Militäriſche Anordnungen in 
Betreff der neuen Armee⸗Organiſation.] In Folge der aller⸗ 
öchſten Kabinets⸗Ordre vom 10. Dezember v. J., betreffend die Ent⸗ 
laſſung des 4. Jahrganges von den Stammbataillonen, die Abgabe 
von 148 Mann per Bataillon der Linien⸗Bataillone an die Land- 

ehrſtammbataillone und das Verbleiben der Gardetkuppen auf ihrer 
1 Stärke, hat das königliche Kriegsminiſterium unterm 14. 


hat zu ſeinem Empfange eine Cantate komponirt, die von ſämmtlichen 
Geſangsmitgliedern der Scala mit voller Orcheſterbegleitung vorgetra⸗ 
gen werden wird. 

Rom, 18. Januar. Die Antwort des Papſtes auf das 
Schreiben des Kaiſers Napoleon ſagt, wie der „Patrie“ von 
hier geſchrieben wird, im Weſentlichen, daß die Romagnolen, ob⸗ 
gleich in Aufruhr, doch ſtets dem heiligen Stuhle angehörten, nicht aber 
dem Papſte als ſolchem, da dieſer nur Verwalter ſei und bei ſeiner 
Krönung geſchworen habe, den Kirchenſtaat unverkürzt ſeinem Nachfol⸗ 
ger zu hinterlaſſen. Zweitens ſeien die Romagnolen allerdings ſeit 


Mts. im Weſentlichen folgende Anordnungen befohlen: 1) Die 
taillone der Linien⸗Infanterie⸗Regimenter haben ſich durch die befoh⸗ 
t en Abgaben von Mannſchaften an die entſprechenden Landwehr⸗Ba⸗ 
alone auf 538 Köpfe zu ſetzen, und zwar 4 Feldwebel, 4 Portepee: 


2 
3 


man Ovationen bringen wird. Der König wird ſich mehrere Tage 


4 


Scala ſtudirt ein neues Ballet zur Feier feiner Ankunft ein, und Verdi 


fünfzig Jahren aufrühreriſch geſinnt, aber Frankreich 
liege bereits ſeit ſiebzig Jahren in Revolution, und doch 
habe keine der Regierungen, die während dieſes Zeitraumes in Frank: 
reich auf einander folgten, einen Zoll breit Landes aufgeben wollen. 
Drittens endlich könne der Kaiſer zwar glauben, er ſei auf gutem Wege, 
wenn er den heiligen Stuhl um Reformen, die er von demſelben ver: 
lange, angehe; aber ſie beide, Pius IX. ſowohl wie er, der Kaiſer, 
würden dermaleinſt vor Gott erſcheinen, und der höchſte Richter werde 
dann entſcheiden, wer hienieden die Partei der Gerechtigkeit und Wahr⸗ 
heit vertreten habe. 

Geſtern, am 12., iſt, wie der „Union“ geſchrieben wird, dem Papſt 

folgende Adreſſe der römiſchen Fürſten überreicht worden: 
„Heiligſter Vater! Tief betrübt beim Leſen der verſchiedenen Libelle der 
revolutionären Preſſe, um die Völker unter der Herrſchaft Eurer Heiligkeit 
bereit darzuſtellen, ein verleumderiſch unerträglich genanntes Joch abzuſchüt⸗ 
teln — erachten die Unterzeichneten es für ihre Pflicht, Angeſichts von ganz 
Europa ihre Proteſtation zu Füßen Ihres Thrones niederzulegen. Europa 
könnte mit Recht an unſeren Geſinnungen zweifeln, wenn wir, Angeſichts 
des Wortkampfes, welchem wir beiwohnen, eine feierliche Manifeſtation un⸗ 
terlaſſen würden, und nicht freiwillig den Eid der Treue erneuerten, welchen 
unſer Gewiſſen als Katholiken und unſere Ergebenheit als Unterthanen uns 
vorſchreibt. Wir beabſichtigen nicht zu rivaliſiren mit der bedauerlichen Hin⸗ 
terliſt Ihrer Feinde, welche die Feinde des Glaubens ſind, jenes Glaubens, 
welchen wir ehren lernten; aber an Ihrer Seite geſchaart, das Antlitz gerich⸗ 
tet auf die angreifende Bosheit und Illoyalität, fühlen wir das Bedürfniß, 
an Ihrem doppelten Throne unſere Wünſche auszusprechen für 5 
tät Ihrer Unabhängigkeit als Souverän; glücklich, wenn der öffentliche Aus⸗ 
3 druck unſerer Treue die Bitterkeit mildern könnte, mit welcher man Eure 
2 Heiligkeit kränkt, und wenn dieſer unſer Schritt Ihnen angenehm iſt. Eu⸗ 
75 ropa, durch ſo viele lügneriſche Schriften betrogen, wird deutlich erkennen, 
er daß, wenn bis jetzt Achtung und die Furcht, eine geboffte glückliche Löͤſung 
a zu ſtören, den römiſchen Adel abhielt, Ihnen ſeine Wünſche auszusprechen, 
Be er ſie dennoch hegte und individuell ſtets bekundete, wie er ſie Ihnen heute 
in corpore unbedingt ausſpricht, auf Ehre und Glauben, Angeſichts der 
Welt. Geruhen Sie, heiligſter Vater, Papſt und König, dieſe energiſche 
Proteſtation und unſere unbeſchränkte Hingebung gnädigſt aufzunehmen, wie 
der römiſche Adel, voll der Verehrung, ſie darbringt Ihrem königl. Scepter 
und Hirtenſtab als Biſchof.“ 

Es folgen 138 Unterſchriften, an der Spitze die des Prinzen 
Joſeph Bonaparte. Verweigert haben ihre Unterſchrift, einem 
Schreiben der „Agentur Havas Bullier“ zufolge: der Herzog Marino 
Torlonia, fein Bruder Prinz Alexander, die Brüder Fürſt Rospiglioſi 
und Fürſt Pallavicini und die Fürſten Piombino, Doria, Gabrielli 
und Gaetani. Die Adreſſe wurde dem Papſte überreicht von dem 
Fürſten Orſini, dem Fürſten Borgheſe und dem Marcheſe Antici-Mattei. 
Die Adreſſe des Stadtraths von Rom wird morgen überreicht werden. 

Mehr als 70 Städte haben bereits Adreſſen geſchickt. Dagegen hat, 
wie der „Monitoro Toscano“ meldet, der Gemeinderath von Citta di 
Caſtello, welchen die päpſtliche Regierung aufgefordert hatte, ein Zeug⸗ 
niß ſeiner Anhänglichkeit zu geben, ſich geweigert und erklärt, er könne 
dies nicht thun, weil er ſich ſonſt in Oppoſition mit der öffentlichen 
Meinung des Landes, das er vertrete, ſetzen würde. 

Fraunukrei ch. 

Paris, 22. Jan. [Congreß⸗ und Annexionsfrage.] Das 
erſte Aktenſtück des nenen Miniſters des Auswärtigen wird nicht, wie 
man Anfangs glaubte, die Zurückberufung der franzöſiſchen Truppen 
aus Rom, ſondern ein Einladungsſchreiben zum Congreß ſein, der eben 
nicht aufgehoben, ſondern nur aufgeſchoben war. So wird in den 
beſt unterrichteten Kreiſen verſichert, aber gleichzeitig hinzugefügt, daß 
das etwaige Nichtzuſtandekommen durchaus in Nichts die jüngſte anglo: 
fränkiſche Politik ändern würde. Die leichtgläubigen Franzoſen erſchrek⸗ 
ken ſich gar gewaltig, daß der Gouverneur von Nizza verboten habe, 
über die Annexion zu ſprechen, ja ſogar einen franzöſiſchen Redak⸗ 
teur, der ſchon ſeit zwei Jahren von der hieſigen Regierung beſoldet 
und angehalten wird, die Annexionsfrage anzuregen, ausgewieſen habe. 
Sie vergaßen, daß ein ſofortiges Zuſtimmen doch allzuſehr 
den längſt vereinbarten Plan der Höfe von Turin und 
Paris, der vielleicht bis auf die Zeit der Heirath des Prin— 
zen Napoleon zurückzuführen wäre, verrathen hätte, und 
daß in der Diplomatie überhaupt nicht immer die gerade Linie als der 
kürzeſte Weg eingehalten wird. Die mit der hieſigen Politik Vertrau: 
ten ließen ſich auch keinen Augenblick beirren, und die offiziöſe „Pa⸗ 
trie“, der bald die übrigen Journale folgen werden, verräth ſchon heute 
das den Kundigen offene Geheimniß. Der mit England eingeleitete 
Handels-Traktat oder, wie man es hier zu nennen beliebt, 
Convention des Tarifs wird, nach zuverläffiger Quelle, 
morgen abgeſchloſſen und unterzeichnet werden, und zuvörderſt über 
ſiebenzehn Ein⸗ und Ausfuhr = Gegenftände Vereinbarungen ent- 
halten. Auf dieſem Felde dauern die Proteſtationen noch fort; 
vierhundert Induſtrielle und Fabrikanten, die hierher gekommen waren, 
um ihre Sache ſelbſt zu plaidiren, haben, hieran verhindert, jetzt in 
einer Adreſſe ihre Gegengründe niedergelegt. Sie ſtützen ſich nament⸗ 
lich auf das im Mai gegebene kaiſerliche Verſprechen, in den verſchie⸗ 
denen Verſammlungen der Generalräthe nicht ohne vorhergehende Be— 
rathung der Betheiligten irgend eine Veränderung vornehmen zu wollen. 
Allen dieſen Demonſtrationen wird das unerſchütterliche imperatoriſche 

„Ceterum censeo“ entgegengeſetzt. Die bezüglichen Geſetz-Ent⸗ 

würfe werden jetzt ausgearbeitet und die Berufung des geſetzgebenden 

Körpers iſt dieſer Vorbereitung wegen auf einige Wochen hinausge⸗ 

ſchoben worden. 7 

Unter dem Titel: „Les voeux de la Savoie“ bringt heute die 
„„Patrie“ zu Gunſten des Anſchluſſes von Savoyen an Frankreich einen 
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Tagen das „Pays“ über die Ausweiſung eines franzöſiſcheu Publiziſten 
aus Nizza, welcher für die Annerion an Frankreich Propaganda machte, 
bemerkt hat. Die beiden Artikel zweier Blätter, welche von der Re- 
gierung inſpirirt werden, begründen allerdings die Annahme, daß die 
Regierung die Annexion Savoyens und Nizzas an Frankreich begün⸗ 
ſtigt, und gegen dieſes Aequivalent geneigt iſt, zu geſtatten, daß Pie⸗ 
mont ſeinerſeits Toskana, die Herzogthümer und die Legationen ſich 
annektirt. Nun ſcheint aber Piemont keineswegs zu dieſem Arrange⸗ 
ment die Hand bieten zu wollen, und namentlich Graf Cavour gilt 
als entſchiedener Gegner der Abtretung des Stammlandes des Hauſes 
Savoyen⸗Carignan. Die „Patrie“ ſteht nicht an, zu behaupten, daß 
Savoyen wieder zu Frankreich wolle, und daß dieſes, welches in Ita⸗ 
lien ein ähnliches Prinzip mit den Waffen in der Hand zur Geltung 
gebracht habe, das Anerbieten nicht zurückweiſen könne, ohne inkonſe⸗ 
quent zu werden. Dann findet ſie auch, daß die Alpen die natürlichen 
Grenzen Frankreichs find, die ihr zufolge von Gott ſelbſt dekretirt wur- 
den. 1814 hätten die Mächte das Frankreich angehörige Recht ſelbſt 
anerkannt, daſſelbe aber 1815 unterdrückt, und heute, wo man das 
Prinzip der Nationalitäten anerkannt habe, trete es wieder mit Zuſtim⸗ 
mung Savoyens hervor. Als beſtes Mittel, um die Wünſche Sa⸗ 
voyens zur Geltung zu bringen, ſchlägt die „Patrie“ ſchließlich vor, 
daß man dieſe Frage durch das „allgemeine Stimmrecht“ entſcheiden 
laſſe. 

Breslau, 25. Januar. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Schuh⸗ 
brücke Nr. 53, ein braunkarrirter kattunener, ein halbwollener grüngemuſter⸗ 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


längeren Artikel, welcher mit dem übereinſtimmt, was vor wenigen |; 


ter und ein türkiſchgemuſterter Frauen⸗Ueberrock, ein grün⸗ und weißkarrir⸗ 
ter wollener Mantel mit Kragen und mit braunem Kittai ba d ein 
ſchwarztuchener Mannsrock mit ſchwarzem Camelot gefuttert, fuͤnf Manns⸗ 
hemden, ein roth⸗ und weißkarrirter Bettüberzug, fünf Handtücher, zwei 
weiße Piquee⸗Bettdecken, ein wollener ſchwarz⸗ und weißkarrirter Shawl und 
vier weiße leinene Taſchentücher; auf dem Centralbahnhofe 15 Pfd. Brenn⸗ 
Oel; Engelsburg Nr. 2, vom unverſchloſſenen Bodenraume, zwei bunte 
Schürzen, ein großes Vorlegeſchloß und ein kleiner Schlüſſel; Altbüßerſtraße 
Nr. 22, ein neues großes Waſchſchaff; einem Herrn bei dem Eingange in 
den Kärgerſchen Circus aus der Weſtentaſche eine ſilberne Spindeluhr mit 
ſilbernem Gehäuſe, ſilbernem Zifferblatt und römiſchen Zahlen, im Werthe 
von 4 Thlr.; einem Herrn auf der Promenade eine ſilberne Cylinder⸗Uhr 
nebſt Kette, im Werthe von 11½ Thlr. 

Geſtohlen oder verloren wurde: Am 19. d. M. ein Portemonnaie, ent⸗ 
haltend 24 Thlr. in Kaſſen⸗Anweiſungen, einiges Silbergeld und einen gol⸗ 
denen Siegelring, auf der Platte deſſelben ſind die Buchſtaben A. M. L. 
eingravirt. 

Gefunden wurden: Eine neue vergoldete hohenzollernſche Denkmünze 
en miniature nebſt Band und eine neue Eiſenbahn⸗Dienſtmützen⸗Auszeich⸗ 
ae ein kleiner Schlüſſel; ein Petſchaft mit den Buchſtaben E. G. U. 
ezeichnet. 

0 Verloren wurde: Ein mit ſchwarzem Atlas gefutterter Pelzkragen. 

[Unglücksfall] Am 24. d. M., Früh in der zweiten Stunde, wurde 
auf der Ohlauerſtraße von dem Revierwächter ein ſich dort herumtreibender 
Schuhmacherlehrling, welcher aus Furcht vor der ihn erwartenden Strafe 
wegen Unterſchlagung, ſich heimlich aus der Lehre entfernt hatte, aufgegrif⸗ 
fen, entſprang jedoch auf dem Transport wieder und flüchtete ſich auf das 
Eis des Stadtgrabens. Hier gerieth er an eine offene Stelle, ſtürzte ins 
Waſſer und verſchwand. Sein Leichnam wurde ſpäter aufgefunden. 

Im Laufe voriger Woche ſind hierorts durch die Scharfrichterknechte ſieben 
Stück Hunde eingefangen worden. Davon wurden ausgelöſt 2, 11.1) 5. 
7 (Pol.⸗Bl. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 24. Januar, Nachm. 3 Uhr. An der Börſe herrſchte große 
Spannung wegen der Thronrede, die bis zum Schluſſe derſekben noch nicht 
eingetroffen war. Unter dieſem Eindrucke eröffnete die Zproz. zu 68, 55, hob 
ſich auf 68, 70 als das Dementi bekannt wurde, daß Verona nicht in Bela⸗ 
gerungszuſtand erklärt worden ſei, und ſchloß, nachdem Conſols von Mittags 
12 Uhr 94% gemeldet waren, ſehr matt zur Notiz. 

Schluß⸗Courſe: 3proz. Rente 68, 50. 4 proz. Rente 97, 25. Iproz. 
Spanier 43%. Iproz. Spanier 33%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats: 
Eiſenbahn⸗Aktien 525. Credit⸗mobilier⸗Aktien 750. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien 555. Franz⸗Joſeph —. 

London, 24. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Börſe gedrückt. 

Conſols 94%. Iproz. Spanier 33%. Mexikaner 22. Sardinier 85. 
5proz. Ruſſen 110%. 4 ½ proz. Ruſſen 97%. 

amburg 3 Monat 13 Mb 4 Sch. Wien 13 Fl. 55 Kr. 
ien, 24. Januar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Geringes Geſchäft. 


Neue Looſe 105, —. ; 

Sproz. Metalliques 73, —. 44proz. Metalliques 64, 50. Bank⸗Aktien 

368, Nordbahn 200, 60. 1854er Looſe 112, —. National⸗Anlehen 79, 70. 

Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 278, 80. Kredit⸗Aktien 202, 80. London 
133, — Hamburg 100, — Paris 52, 80, Gold 132, 50. Silber —,—. 

nahm 177, —. Lombardiſche Eiſenbahn 163, — Neue Lombard. 
iſenbahn —. 

Frankfurt a. M., 24. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 130%. Wiener Wechſel 87. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 161. Darmſtädter Zettelbank 227%. Fprozent. 
Metalliques 51%. 4 proz. Metalliques 45%. 1854er Looſe 80%. Oeſterr. 
National⸗Anleihe 57%. Oeſterreich.⸗franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn „Atien 246. 
Defterr. Bank⸗Antheile 749. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 175. eſterr. Eliſabet⸗ 
Bahn 131. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 43%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 98%. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. —. a 

Hamburg, 24. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Anfangs begehrt, 
gegen Schluß etwas niedriger. 

Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 59½. Oeſterr. Kreditaktien 74%. 
Vereinsbank 98 . Norddeutſche Bank 84. Wien 102, —. 

Hamburg, 24. Januar. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſehr ſtille, 
ab auswärts auf letzte Preiſe gehalteu, aber ohne Geſchäft. Roggen loco 
unverändert, ab Königsberg S3pfv. pr. Flachen 74 gefordert, 73 wohl zu 
machen. Oel pr. Mai 23 / — 4, pr. 8 — 24% — 4. Kaffee unver: 
ändert, 2000 Sack umgeſetzt. ink matt. 

Liverpool, 24. Januar. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 5 


Berlin, 24. Januar. Die „Wiener Zeitung“ widerſpricht ihrer eigenen 
Depeſche von dem über Verona verhängten Belagerungszuſtande, und ein 
londoner Telegramm erweckt günjtige Hoffnungen auf den Inhalt der Thron⸗ 
rede. Solche Meldungen müßten die Spekulation ermuthigen. Die geſtri⸗ 
gen Verkäufer beeilten ſich zurückzukaufen, und beſonders diterr. Sachen ge: 
wannen dadurch an Feſtigkeit. Dagegen waren die übrigen Effekten etwas 
matter als geitern, Namentlich für Eiſenbahn⸗Aktien und Anleihen zeigte 
ſich erheblich geringere Kaufluſt. Ja Pe iſt doch der Boͤrſe im Gan⸗ 
zeu eine feſte Haltung nicht abzuſprechen, beſonders zeigte ſich ſolche in klei⸗ 
nen Eiſenbahnpapieren, in welchem die Spekulation ſich bis in die zweite 
Börſenhälfte recht thätig zeigte. Gegen Ende ließ die Regſamkeit der Spe⸗ 
fulation nach, jo daß der Schluß der Boͤrſe ziemlich matt war. Es war 
dies hauptſächlich Taler des Umſtandes, daß die Valuta von Wien unver⸗ 
ändert ungünſtig (London. 132. 50) gemeldet wurde. 

Oeſterr. Credit wichen nach Bekanntwerden des wiener Valutenſtandes, 
nachdem ſie ſich auf 76, um 2% % über den geſtrigen Schlußcours, bei 
feſter Haltung gehoben hatten, wieder auf 75% und ſchloſſen dazu. Auch 
in einzelnen andern Crediteffekten fehlte es nicht an Bewegung, namentlich 
gingen Darmſtädter nicht unbelebt um und 1% höher auf 67%, ſchloſſen 
aber 67%. Disconto⸗Commandit⸗Antheile behaupteten 85%, per März 
wurde mit 86 gehandelt. Deſſauer und Genfer in ſchwachem Verkehr, aber 
nur unter den geſtrigen Notirungen mit 22 und 30 zu laſſen, Leipziger 
ohne Geſchäft, zu machen war etwa 4% über Notiz (53%), Abgeber hiel⸗ 
ten auf 54. Norddeutſche um 4% auf 82% billiger gehandelt. Schleſiſche 
Bank mit 73 gefragt. f 

Notenbank-Aktien ſtill, nur in Darmſtädter erden ging Mehreres 
4% über letzter Briefnotiz mit 91 um. Die Meinung, daß die Bank⸗ 
Verwaltung jo wenig als die Regierung dem frankfurter Agiotage⸗Project 
entgegenkommen werde, erhält ſich an allen intereſſirenden Boͤrſenplätzen. 

Von Eiſenbahn⸗Aktien iſt im Allgemeinen dem oben Bemerkten wenig 
hinzuzufügen. Die ſchweren Aktien waren ſtill, weniger als geſtern begehrt, 
ür manche eher Abgeber, ae in verhältnißmäßig geringen Summen. 
Doch behauptete ſich durchſchnittlich der geſtrige ; Coursſtand. Nur Potsdamer 
waren etwa ch billiger mit 124% vorhanden, auch mit 124 war anzu⸗ 
kommen, und Oberſchleſiſche A. und C. blieben mit 108% wie geſtern ver⸗ 
gebens angeboten, Lit. B. waren 4 höher mit 1044 gefragt. Die 
kleinen Aktien hatten ſich dagegen ſämmtlich erholt und war beſonders zu 
Anfange der Börje in Nordbahn bei ſteigender Richtung gutes Geſchäft % 
bis 4% hoher mit 50%—50%, ; der letzte Cours blieb zu bedingen. 

„ Preuß, Anleihen behaupteten weniger belebt den geſtrigen Coursſtand. 
Staatsſchuldſcheine waren dagegen höher und wurden % beſſer mit 84% 
bezahlt. Pfandbriefe nicht unbelebt, namentlich Märker und Poſener Pfand⸗ 
briefe höher zu laſſen, die übrigen eher zu haben. 

2 Metalliques wurden wie geſtern, vorher auch 7 darunter gehandelt, 
Holländiſche ng etwas mehr. Nationalanleihe feste zu geſtrigem Mittel: 
courſe ein und hob ſich auf 60, alſo um 1 % gegen den geſtrigen Schluß⸗ 
cours, ohne daß indeß viel zu 60 anzubringen war. Am Ende der Börfe 
hielten kaum noch die Abgeber auf dieſen Preis. Januar⸗Coupons gingen 
zu 97%, Oktober ⸗Coupons zu 96% um; für 54. Looſe fehlte jede Kauflust; 
Credit⸗Looſe erhielten ſich Thlr. theurer beliebt. Die ruſſiſchen und pol⸗ 
niſchen Effekten behaupteten ſich, ohne größeren Verkehr zu gewinnen; Pfand⸗ 
briefe gaben um % nach (86%). Kurheſſiſche und Badiſche Looſe ließen ſich, 
abermals % Thlr. erhöht, placiren. 

Von Induſtrie⸗Papieren gaben deſſauer Gas⸗Actien um nach, Hörder 


Hütten wurden in Poſten % theurer umgeſetzt. (Bank- u. 9.3.) 


Berlin, 24. Januar. Weizen loco 56—69 Thlr. — Roggen loco 
48 448% Thlr. pr. 2000pfd. 6% Januar 48/49 ½ Thlr. bez. und Br., 
49 Thlr. Gld., Januar⸗Februar 474 —47%4—47 Thlr. bez. u. Gld., 47% Thlr. 
Br., Februar⸗März 45/46, 46 Thlr. bez. und Br., 45% De Gld., 
rühjahr 45—45½— 45 Thlr. bez. und Br., 45% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 
5 —45 % 45 “ Thlr. bez., Juni allein 46—46 4 —46 Thlr. bez. 
Gerſte, große und kleine 36—41 Thlr. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


24—26 Sgr., Schock Stroh 44—5 


Sue * 


Br., 10 ½ Thlr. bez. und Gld., Februar⸗März 10%—10%—10% Thlr. bez, 
eh. 1035 Thlr. Gd, März⸗April 10% Thlr. Far) Sb 
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Fonds- und Geld-Oourse. ne 23 
Freiw. Staats-Anleihe]414199%, bz. Oberschles. B. .| 82% ½% 104 ½ G. MM 
8 904 b na a N .] 83413 1 B. 
2. 54, 55, 56, 57 9 2. ito Prior. A. — 0 6. i 
dito 1853] 4193 G. dito Prior. B. .| — 31 4 
dito 1859| 5 |104%, Iz. dito Prior, P. 4 — 84½ l. 4 
Staats-Schuld-Sch. . [31,14% b.. dito Prior. E.] — 3/72 B. e 
Präm.-Anl. von 1855 3½ 113% iz. dito Prior. F. 4 88% bz. 
Berliner Stadt-Obl.. 4½ %% b. Oppeln-Tarnow.] 4 31% bz. 
Kur- u. Neumärk, 3 ½/87½% bz Prinz-W.(St.- V.)] 2 | 4 49% B. 4 
dito dito 497 bz Rheinische .| 5 | 4 |83% ba. 4 
Pommersche . 314/863, bz. dito (St.) Pr.] - 4 90 8. * 
2 dito neue. | 4 |95% iz. dito Prior. . — | 4 86 B. 2 
2 9 * 15 100% 0. as * a — 25 2 3 
— W 90 G. ein-Nahe-B. .| — 43 be. u. B 7 
dito neue... 4 88 tz. Ruhrort-Crefeld.] 31,131, 1732, 0. | 
Schlesische . . 31418614 B. Starg.-Posener .| 31 35 81½ B. 
2 [Far- u. Neumärk | 45% % ba. Thüringer. - . 844 100%, bz 
Pommersche. | 4 [131% ba. Wilhelms-Bahn.| 0 | 4 137 G. J 
2 |Posensche . 4 40% b. dito Prior. | — [4 i 
5 Preussische . | 4 92% 6. dito III Em. | — 4½ - — 5 
3 |Westf. u. Rhein. | 4 [93% G. dito Prior. St] — Hl — — — 
3 |Sächsische.... | 4 934, 8 dito dito 1 — ——— 
= (Schlesische 4 923. bz. 
Louisdoer — 11081, 6. Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
Goldkronen — b. 1 6. Div. Z. 
K a Sf 2 N 12. 
1858 F. 
Ausländische Fonds. Berl. R.-Verein| 6%] 4 117% ba. 
1 128 : 153%, à 54 bz. a en 5 1 751% B. 
ito öder Pr.-Aul. 83 B. erl. W.-Cred G.] 5 91 ½ G. 
d. to neue 100 flL. — |6524, G. Braunschw. Bnk.] 6½ 4 ee bz. 
E in A e 5 106˙6. % & 5044 ba. er ro aal 411 > 8 0 6. 
uss.-en nleihe . 06 6. oburg. Crdit.A, . 
dito 5. Anleibe . 5 65 ½ 6. Darimst.Zettel-B 5 491% be. u. 0. 
2 Re ne * 1 52% b:. u. G. 38 er est.) 5%) 4 mehr. 67 a ½ bz. 
oln, Pfandbriefe he es8.Creditb.-A | 5½ 4 [22y, 4 22 G. 
dito III. Em... 486% bz. Disc. - Cm.. Anth 8 4 9910 3 4 br. * 
Poln. Obl. à 500 El. 4 89% ba. Genf. Creditb.-A — | 4 30% 4 30 bz. u. 0 
as A200 Fl. „ , er Hamb-NrdrDank] 5 4 Je b 
2 22 8 . y z. 
Kurhess. 40 Thlr. ja 6. „ Ver-. 611 4 0. 
Baden 35 Fl......|- 130% G. 8 „]5#4 1 — 20 Ds. 
keipiger „ — ? 
Aotien-Gourse. Iinsem g-Bauk | — |4 2 a 
iv. Z. agd, Prix. 3 4 478% 0. 
18880 F. Nein. Grab 9470 8 
Aach. Düsseld. 3141314173 B. Minerva. Bug. A. 2 | 5 287% Klykt.& 20 br. 
Aach.-Mastricht.] 0 47 b Oesterr. rdtb. A.] 15 74% 4 6 4 75 ½ ba. 
Amst.-Rotterd. .| 5 | 4 21 k. Pos. Proy.-Bank| 4 | 4 73 6. 
3.1. Märkische 4 | 4 74 B. Preuss. B.-Anth. 21 4141132 bz. 
erlin-Anhalter. 57 4 |105 bz. Schl. Bank- Ver.] 5 ½ 4 |73 G. 
Berlin.-Hamburg| 5½ 4 1023, 0, Thüringer Bank| 4 4 — A u. G. 
Berl.-Ptsd.-Mgd.| 7 | 4 124½ bz. Weimar. Bank .| 5 | 4 |s6 G. 
Berlin-Stettiner | 6 | 4 |94% bz. 
Breslau-Freib, .| 5 481% ba. Wechsel-Oourse. 
Cöln-Mindener .| 74,13%, 11261, G. Amsterdam 
Franz. St.-Eisb. 6, b 130 a 140 bz. en 
Ludw-Bexbach.| 11 4 130 ½ bz. Hamburg k. S. 15% 
Wagd. Halberst.| 13 | 4 180 6. EH 
Magd.-Wittenb. | 14 934 u . bz Tondenn 
Neeklerburzer- tal 4.198 ba. Paris......... 2Ml7e 
eeklenburger..| 2 J ien ö ähr ig 'ı 
Nünster-Hasaım al 0015 15 a Währ. |8 
Seisse-Briegeri.] 2 1% . ASD n 
Siederschles. “ 10 15 D 
i — | 4 |40 bz. 1 
ordb. Er- W.) 2 | 4 0% 4 ½% ba. u. B. Frankfurt a. Il. 
dito Prior. . — 1015 6 Petersburg. 


Obersehles. A. . 885 3½1 1083, n. 


Stettin, 24. Januar. [Berſcht von Großmann & Co.] 
Weizen unverändert, loco gelber 64½—65 Thlr. nach Qualität pr. 
a 850 = nt 9 Sr ar 120 auf Lieferung 
8 öpfd. gelber inländiſcher r. Gld., desgl. excl. em 

66 Sit, Gld., f lee b 68 Tg Gld. a e de 
2 oggen anfangs beſſer bezahlt, ſchließt matter, loco pr. 77pfd. 41 
42 Thlr. bez., auf Lieferung 77pfd. pr. Januar ⸗Februar 41% Zeh Fe 
4l 9 Thlr. So, pr. Frühjahr geſtern noch 42% Thlr. bez., heute 42 Thlr. bez. 
u. Br., pr. Mai⸗Juni 42% —42%—42 Thlr. * 147 Juni⸗Juli 43 Thlr. bez. 

Gerſte loco pommerſche pr. Be 384, Thlr. bez. 

Hafer auf Lieferung pr. Frühjahr 47 50pfd. ohne Benennung ercluſive 
polniſchem und preußiſchem 26 Thlr. bez. 

Srhjen loco kleine Koche 45—48 Thlr. nach Qualität bez. 
er Bann! behauptet, loco 104 — 10% Thlr. bez. auf Lieferung pr. Januar⸗ 
ale 8 10 ER Sw uar Mar 10% 55 Br., pr. März⸗April 
As Nr. 177 2 2 * E — x 25 A 
September-Ofiober bc Ai gu, pe Sprit dal 10% 10 Wir. bez, pr 

Leinöl loco incluſ, Faß 11% Thlr. Br. 

Spiritus etwas feſter, loco ohne Faß 16% —161%, 2 5 bez., mit Faß 
16% Thlr. bez., auf Lieferung pr. Januar und Januar ⸗Februar 161%, . 
bez. 5 5 Yo Bi 13 75 br. r r 17% ee d., 17% Thlr. Br., 
pr. Mai⸗Juni r. bez. und Br., pr. Juni⸗Juli 179 „Br., pr. 
Juli⸗Auguſt 18% Thlr. Br. e 0 

Heutige Landmarkt⸗Zufuhr: 2 W. Weizen, 5 W. Hafer. 


4. 4 be Net 2 Em Br: Weien 6-64 Ile, Roggen 
44—47 Thlr., Gerſte 34. r., Erbſen 44—48 Thlr. pr. 25 ß r 
2325 Thlr. pr. 26 Schffl ble. pr 28 Saft, Haß 


Telegraphiſche Depeſchen. 
London, 23. Januar. Alle Getreide-Arten unverändert. In Gerſte 


ziemlicher Umſatz. 


Breslau, 25. Januar. [Produktenmarkt.] Sämmtliche Getrei⸗ 
dearten in unverändert matter Haltung, und Zuführen wie Angebot von 
Bodenlägern mäßig. Oelſaaten geſchäftslos. Kleeſagten weißer Farbe gut 
begehrt aber wenig angeboten, rothe nur in feinen Qualitäten beachtet und 
letzte Preiſe für beide Farben bewilligt. — Spiritus matt, pro 100 Quart 
preußiſch loco 16%, Januar 16% B. 


Sgr. Sgr. 

Weißer Weizen 68 70 73 75 Wicken . 405385 

dito mit Bruch . 5458 62 66 Winterraps . . . 84 86 88 90 
Gelber Weizen 63 66 68 71 Winterrübſen .. 76 80 82 84 

dito mit Bruch . 48 52 56 60 Sommerrübſen . 70 75 80 82 
Brennerweizen 34 38 40 42 
Roggen. . . 50 52 54 56 Thlr. 
Gerte : 36 40 42 45 Alte rothe Kleeſaat . 9 TO 10% ıl 
Ha fer 23 25 27 28 Neue rothe dito 11 12 1274 13% 
Kocherbſen 54 56 58 62 Neue weiße dito 21 23 MU 25% 
Futtererbſen 45 48 50 52 Thymothee . . . 88% 9 9% 


„Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Liegnitz. Weißer Weizen 65—68 Hor, elber 5 8 r., Roggen 

4755 Sgr., Gerſte; Sgr., Hafer 23—28 Sgr., Erbſen 6065 r., 
weißer Kleeſamen 2122 Thlr., rother 114 —12½ Thlr., Kartoffeln 
16—18 Sgr., Pfund Butter 6—6½ Sgr., Cier 26 —2 Sgr., Centner Heu 
0 g lr., Schock Handgarn 16—.20 Thlr. 
Jauer. Weißer Weizen 62—74 Sgr., gelber 60—69 Sgr., Roggen 50 
bis 55 Sgr. Gerſte 37—43 Sgr., Hafer 24—28 Sgr. 
ee 9 5 e 8 0 5 5. en hr en, 1 wee * 35 

Hafer 20-3 r., Erbſen 60 Sgr., Kartoffeln gr. 
Schock Stroh 5 Thlr., Ctr. Heu 90 Sgr., Butter 10 Sgr. 


- ——. ee > u 
Heute Mittwoch den 25. Jan., findet meine neunte 


Vorlesung statt. 


[122] Dr Max Karow. 
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